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Pfichari ein, Daßfie ener nicht qUS$ Oem Geichüß herausgezogen en
Mit Dem anoniler Galgani geh noch einmal DOT, Sie Oen er
Auf Öoffener Straße re: Pfichari Zurückß. Mit einem Male acht

eiInNne WenDung, breitet Öie Arme AUuSEINANDEFr unÖ türzt, er Schläfe 214
troffen, en. Es 1Dar Der 90, Ausguft

Später fanden e ihn. Die ihn fahen, DVErmwWUNDeFrfE Oie grobe Ruhe, DIe Der
feinem Antlig Iag Seit Oem orgen OPS legten ages Oen Rofenkranz

0)14 au gefchlungen *?,
Am 5, September 1914 fiel eg Der arne, gleichfalls Ourch op
Die beiden Männer, Ole Vaterland ein chenken mwollten,

hatten ihr erz' au hergegeben. Und Der Sohn OPsS Nominikus
Oas gebracht. Der He unÖ Dder el Und Oas Wort
Peguys Oen Sinn »Der amp tobt nicht mwilchen Öen Helden unÖ Ofn
Heiligen; er geht Öie . welche gleichermeife O] 1 Helden und Öie

verachten *°
$ assıs, La Vie FErnest ichari« U, Anm. 41 (ferner „Notre Ami Pfichari«),

un Goichon 350,
Zitiert bei rn Robert Curtfius a, © 90490,

Umfehau
olem Zulammenhang en Wir gehen»Proteftanti Rompilger«
ur auf Fragen ein, Qie für  r re

iIm re 1935 verÖöffentlichte AlireO
ofenberg Schrift »An Die Dunkel Kreife, auch für Katholiken, DO euU:  =  =

{ung n indem IDIFr in geziemender ZzZu  u
anner unferer Zeit«; fie IDar hauptfäch= rückhaltung Oie Erörterung Dder yein Pro  =lich Qie katholifchen Kritiker PiInNnes
»Mythus OPS JahrhunDderts« gerichtet teitantiichen Angelegenheiten den EDANSE:  =

lilchen Theologen üuüberlia  en(vgl 1e Zeitfchrift 129 [1935] 308 380) reı Hauptpunkte fin0 CS, OieAls Gegenftück Dazu kannn feine neuefite
Schrift gelten, eren Sinn unÖ0 Zielfeßung, Rofenberg Oie Stoßkraft leiner Angriffe

auch immung fich Deutlich in hrem vyichtet Oas Alte eitament, Qie Erbilündens
re unÖ Die Skumenifche FeIVESUNG.,ite piegelt: »Proteftantiiche Rompilger.

Der Verrat Luther unÖ er Mythus Die Angriffe 0Oas Alte Teitament
OPsS AD JahrhunDdertsg‘« (86 S,; München find Pin beliebtes ema Rofenbergs Das

ergibt fich für ihn ohne mMWeiteres qus fei1937, oeneichen Verlag) Die Anklage,
Nnem Kampfe 0as Judentum. Mitdie ichon Diefem Titel iegt, foll Die

nhänger er »BekennenDden Kirche« tref er Offenheit fei DOra bekannt, Daß Qie

fen, Die DOT QOem Deutichen qals Verteidigung OP$s en Teitamen nichts
mif er rage fun hat, ob im jüdifchenRomhÖrige un Verräter Luther hin:

ge iDerDden., Ddem vorchriftlichen 1iDIE Oem nach=
AusDriücklich verfichert Qie Einleitung, chriftlichen ibenn man als Ganzes

Oaß fich mit usnahme Stelle betrachtet, die gufen 0Dder enigen  m  =
alten übermiegen., Das Ite Teitament31) um Privatarbei Des Verfalflers

handelt, nicht Außerung fe  iner felbit ift Ja vOoll DO  _ Klagen über Ddie Feh=
ler 0OPs Volkes, 0as fich zunächftAmtstätigkeit qls Beauftragter für O{r GEr menDdet Sicher aber Dürfte ein, Daß keinlamte geiftig mwmeltanichauliche Erziehung

pr nationalfozialiftifchen Partei. FEsS ift eine Volk er FrOe Gericht beftehen Rönnte,
ausgelprochene Kamp  rı Öie Ff»oilich iDenNnn Oie MethoDe, Öie Rofenberg

09as jüDdifche Volk handhabt, allgemein aufauch le Dinge berührt, Die mit den
»proteftantifchen Rompilgern« nur in iehr Die er Völker übertragen WDÜür0e,  +



In gehen,Rofenberg3 gegenDas Alte efitamen Sie richt
hebt, hier er Raum. Damit mögen manchen proteftantifchen Ih
ich aus Zu chriftlichen Volk Die überfpigte Annahme DON er raDikalen
Fachtheologen befaffen. Nur Öie Richtung Verderbthei er menifchlichen Natur unÖ
fei angederuteft, in Qer die Antmort auf treffen nicht die katholifche Auffaffung,feine nmande uchen Das Alte Nach Qieler find Natur, Volk, Raffe, Staat,Teftament Oas Erziehungsbuch ottes, reiheit, Ehre ulD.,, 10enn auch icht
Oas über Qie religiös=fittliche Füh= und e  e, fo Ooch pofitive, gotft.
Funs er Menichheit unÖ beflonDders OP$s gemollte Werte, Qie DO  - der göttlichen
en Volkes wahrheitsgetreu, 0, GnaDde vorausgelegt unÖ vervollkommnet,ihren  -{ un Schattenfeiten, unferr: aber nicht verbogen O0er eritört mwervden.
tet, Diele Entmicklung vollzieht fich DOn Es ift Ddaher ein ftarkes Stück, ivbenn er
echr unvollkommener, primitiver Kultur= DON Rofenberg erfte proteftantifche Pfarz
ftufe allmählich mmer Vor: rer J, Schairer»Öi{ie negative Einftel=
itellungen über Gott, en Menichen un lung Zu den natürlichen Grundlagen O0ePs
die Welt. Es ift er nicht DEerIDUunN: Dafeins« als in »Ratholifches Erbe« Desz
dern, Daß uns en eitamen(t, zeichnet (57) An er katholifchen Lehre
mentlich in le  inen eriten Teilen, vieles De= zer;or' Ddeshalb auch 0Oas Zerrbild, Das
rem unÖ anftößig erfcheint, Rofenberg DON er chriftlichen Demut ent:
mDir nach den onen, geläuterten Be= mir Demut 1veOer Rückgratverkrüm-griffen 0es Evangeliums betrachten. Für MUNS no: Ehrlofigkeit noch Feigheit; fie
manche Schwierigkeiten, die unleugbar entiern DO Mindermertigkeitg:vorhanden 1in0, MAS überdDdies er Fort. ge:  en un0 erkennt freudig Qie natfur:
iIchritt Dder exegetifchen en beffere lichen unÖ übernatürlichen GottesgabenLöfungen finden, als fie uns eufe Zur Das Gegenteil are nicht Demut, {on=
Verfügung en Das berührt aber nicht ern UnDdDankbarkeit (S Thomas,
Die Subftanz OPs chriftlichen aubens A d [ 35, d qÖ »Hoc N©O  _ pertine
noch Qie grundfägliche Einfchägung Oes q0 hum  atem, 120} potius aÖ0 ingratitu=en Tefltamentes. Auf jeden Fall empfichtt nem, quoÖ bona, quae quis Deo

fich nicht, die nge 10 Darzuftellen, DpOssidet, contemnat.«)
mMie. ge  e  + Der Abraham, Was aber vor em Die Entrüftung ROo=
»Öer eine Frau mwmiffentlich Dden Pha fenbergs erregt und ihm Ddie Feder in Ddie
ra verkuppelte un Zuhälterei trieb«, Hand geÖrückt hat, ift Ddie SÖkumeniifche
mDird Dem Deutichen ebeniomenig Bemwegung, Der Den Verrat -  _ Lu:als Vorbild hingeftellt IDIE Der 30 »Der, ther und Die Preisgabe der Reformation

hebruch Al reiben, Oen freuen Sol= fieht. Die Lefer unlerer Zeitichrift fin© über
Daten ria in en ToD chickt« Beide ele Bemwegung Durch zahlreiche AuffägeMänner iverden vielmehr, YO rer unferr  et, Die SÖkumeniifche BemwegungFehler, als Helden OPs Glaubens, OPs Ge: in ihrem inneriten ern eine Selbftzhorfams un Der Buße geprielen. Wie befinnung der n e f P Chriftenheit,Oer Sachverhalt Oem chriftlichen Ddie Dden Ernft er gefchichtlichen StunDe
Darbietet, Bn ß Ambrofius erfaßt hat, auf Die Notmwendigkeit ihrer
feiner eriten »Apologia prophetae David« inheit. 1var find DON Ddieler BemwegungIn 151 »Peccabpit Dav quoO solent 1’Pe= für abfehbare eit keine größeren organis
FES 210 Dpoenitentiam gessifc, flevit, inge latorifchen Wandlungen außern Be=
nuit, quoÖ non soOlent SeS, Confessus ftanDde er getrennten chriftlichen Kirchen
psft culpam, obsecrabvit indDulgentiam, humi auch keine WiedDervereinigung mit
sgtratus Oeploravit mnam, jejunavit, Rom) rmwarten, aber fie anDdert
Orabit, confessionis guge ftestimonium eftem Fortichreiten ihr inneres Verhältnis
ua gaecula vulgato Qolore rans: zueinanDder. er kommt @' Oaß der

u00 erubescunt facere privati, P’CX om  re bei vielen Proteitanten mm
non erubescit confiteri,In  gehen,  Rofenberg  g gegen‘ öaa Alte Teftamen  Y=  Sie richt  hebt‚ fehlt hier der Raum. Damit mögen  manchen protefiantilchen Th  fich aus Liebe zum chriftlichen Volk die  überfpigte Annahme von der raüikalen  Fachtheologen befaffen. Nur die Richtung  Verderbtheit der menfchlichen Natur und  fei angedeutet, in der die Antwort auf  treffen nicht DdDie katholifche Äuffaflung  feine Einmände zu fuchen ift.  Das Alte  Nach diefer find Natur, Volk, Raffe, Staat,  Teftament ift das Erziehungsbuch Gottes,  Freiheit,  Ehre ufw.,  wenn auch nicht  das uns über dDie religiös-fittliche Füh=  höchfte und le6te, fo doch pofitive, gottz  rung der Menfchheit und befonders des  gemollte Werte, die von der göttlichen  jüdifchen Volkes wahrheitsgetreu, d. h. in  Gnade vorausgefest und vervollkommnet,  ihren Licht= und Schattenfeiten, unterrich=  aber nicht verbogen oder zerftört werden.  tet. Diefe Entmicklung vollzieht fich von  Es ift daher ein ftarkes Stück, menn der  fehr unvollkommener, primitiver Kulturz  von Rofenberg zitierte proteftantifche Pfar=  ftufe allmählich zu immer reineren Vor=  rer J, B, Schairer »die negatioe Einftel=  ftellungen über Gott, den Menfchen und  lung zu den natürlichen Grundlagen des  die Welt,  Es ift daher nicht zu vermun=  Dafeins« als ein »katholifches Erbe« be=  dern, daß uns im Alten Teftament, na=  zeichnet (57). An der katholifchen Lehre  mentlich in feinen erften Teilen, vieles be=  zerbricht deshalb auch das Zerrbild, das  fremdlich und anftößig erfcheint, mwenn  Rofenberg von der chriftlichen Demut ent=  wir es nach den hohen, geläuterten Be=  wirft. - Demut ift wmeder Rückgratverkrüm-  griffen des Evangeliums betrachten. Für  mung noch Ehrlofigkeit noch Feigheit; fie  manche Schwierigkeiten, Ddie unleugbar  ift weit entfernt von Mindermertigkeits:  vorhanden find, mas. überdies der Fort-  gefühlen und erkennt freudig die natürz  fchritt der exegetifchen Wiffenfchaft beffere  lichen und übernatürlichen Gottesgaben  1  Löfungen finden, als fie uns )heute zur  an. Das Gegenteil märe nicht Demut, fon=  Verfügung ftehen. Das berührt aber nicht  dern Undankbarkeit, (S. Thomas, S, th,  die Subftanz des chriftlichen Glaubens  2, 2, q. 35, a. 1a0 3: »Hoc non pertinet  noch die grundfägliche Einfchäßung des  ad humilitatem, sed potius ad ingratitus  Alten Teftamentes., Auf jeden Fall empfichlt  Dinem, quod bona, quae quiß a Deo  es fich nicht, die Dinge fo darzuftellen,  possidet, contemnat.«)  wie es S. 38 gefchieht.  Der Abraham,  Was aber vor allem die Entrflfiung Ro=  »Der feine Frau mwiffentlich an den Pha=-  fenbergs erregt und ihm die Feder in die  rao verkuppelte und Zuhälterei trieb«,  Hand gedrückt hat, ift die Ökumenifche  mwird dem dDeutfchen Volke ebenfomwenig  Bemwegung, in der er den Verrat an Luz  als Vorbild hingeftellt wie der David, »Der,  ther und die Preisgabe der Reformation  um Ehebruch zu treiben, den treuen Sol=  fieht. Die Lefer unferer Zeitfchrift find über  daten Uria in den Tod Ichickt«,  Beide  diefe Bervegung durch zahlreiche Aufläße  Männer ıwverden vielmehr, trotz ihrer  unterrichtet.  -Die ökumenifche Bemegung  Fehler, als Helden des Glaubens, des Ge=  ift in ihrem innerften Kern eine Selbftz  horfams und der Buße gepriefen. (Wie  befinnung der gefamten Chriftenheit,  fich der Sachverhalt dem chriftlichen Blicke  die den Ernft der gefchichtlichen Stunde  Ddarbietet, zeigt z.  B. Ambrofius in  erfaßt hat, auf Ddie Notroenblghelt ihrer  feiner erften »Apologia prophetae David«  Einheit. Zmvar find von diefer Bewegung  In. 15]: »Peccavit David, quod solent re=  für abfehbare Zeit keine größeren organi=  ges; sed poenitentiam gessit, flevit, inge=  i  fatorifchen Wandlungen im äußern Be-  nuit, quod non solent reges. Confessus  ftande der getrennten chriftlichen Kirchen  est culpam, obsecravit indulgentiam, humi  (alfo auch keine Wiedervereinigung mit  stratus Deploravit aerumnam, jejunavit,  Rom) zu ermarten, aber fie ändert in  oravit, confessionis suae testimonium in  ftetem Fortichreiten ihr inneres Verhältnis  perpetua saecula vulgato dDolore trans=  zueinander,  Daher kommt es, daß der  misit. Quod erubescunt facere privati, rex  Romfchreck bei vielen Proteftanten immer  non erubescit confiteri, ... Culpam itas  mehr an Einfluß verliert. Sogar das Wort  que incidisse, naturae est; dDiluisse, virz  »katholifch« (menngleich in einem um=  tutis,«)  faffenderen Sinne verftanden) ift heute in  Die langen Äuaführungen‚ die Roien.  weiten proteftantifchen Kreifen nicht mehr  berg der Bekämpfung der Erbiündelehre  verpönt.  So erklärt es fich auch, menn  ;Culpam ita= mehr Einfluß Derliert. Sogar Oas Worft
que incidisse, naturae est ulsse, DIr.: »Ratholifch« (menngleich in einem
tutis.«) faffenderen Sinne verftanden) ift eufe

Die angen Ausführungen, Die Rofen=z ıveiten proteftantifchen Kreifen nicht mehr
berg der Bekämpfung er ErbfünDdelechre verpönt. So rklärt &} auch, 10enn E n K P R E IW
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Ddie anglikanifchen BifchöÖfe auf ren Lam= mollen muß Die oft, Die 3 Qem Ringen
beth  Konferenzen DON 1908 unÖ 1920 vieler Proteftanten ;  - Qie rche pricht,
offen ausiprachen, »Oa ß alg Erfüllung OPS$S A  &— 0as Bermußtmerden, Oaß Oie Reformato.
göttlichen illens kein Unionsplan gelten 02s$s JahrhunDerts Oem Chris v
Bann, er nicht ichließlich Die große A ftentum Weflenhaftes preisgegeben aben.
ein rche Oes Weitens einbegreift, er Vie Spaltungen unÖ Oie nmöÖöglich=
mit der unflere er Vergangens= Reit, ie Spaltungen beheben, meil die
heit 19 enNs verRnüpft ID un mit Der are unÖ anerkannte Autorität Zur Ent:
IDr noch Durch xDiele an gemeinfamen eidung Aus Oieler innern Ents=
Glaubens un gemeinlamer üÜberlieferung wicklung erhebt fich Der Wegweiler nach
berbunDden finOd« (vgl Zeitichrift Rom, er auch Qann fichtbar i n
190 [1930/31] 99). Menichen ihn nicht en mwollen.

Wohl wahr, Oalß er Deutiche So viel Zu Hauptinhalt Der
Proteitantismus allgemeinen ur Z0. Schrift Es fteht aber in ihr noch manches

andere, I0S für ren erialler unÖ einegern Der JeUuei Einheitsbemegung folgte.
Aber Dder Skumeniifche weht nun PIN: ellung Zu Chriftentum JU)  ußreich
mal Durch ÖOie Chriftenhe unÖ Iäßt fich netoO, Auferftehung unÖ Himmelfahrt

keiner Landesgrenze aufhalten. arum Chrifti fin0 ihm eufe rem ntichei
iit nicht wahrfcheinlich, Oaß dem Ver= Ddenden eil nicht mehr alg ge  e
fuche Rofenbergs, Qie eu  en FEDANSE= atiachen ehrbar, alfo nicht mehr DOT:
liflchen Theologen Durch en Hinmeis auf en (48) am P$ Wefentliche
en ftreitbaren Luther mwieder Rom hriftentums geleugnet. Der ergle
aufzurufen, ein nennensmwerter Erfolg De= mif Oem Ymp un Der griechifchen MY:
chieden fein IDIirO, Luther 106, ologie (78) veranichaulicht noch Rlarer,
JahrhundDdert eitdem haft fich Öie geiftige s rig bleibt en eine
Welt gemaltig veränDert, unÖ er Chrüiten. eft wertvolle Erinnerung, Wer

Öers en unÖ überlieferten Chriften=Heit in eufe anOere ufgaben geftellt
als n Oen DE  ch JahrhundDerten. tum efthält, ir0 bezichtigt, fich OQem

iemohl Die Sökumenifche Bewe: »Leben« in en Weg (tellen. ier klaf.
fen unüberbrückbare Gegenfläße, Qie eineSUNGg Ourchaus nicht als eine gemwollte

HinwenDung nach Rom aufgefaßt iverden eidung er Geiflter HÜr ODer 1iD1IOer
Darf, ja Oogar mancherorts Zzu Ver: Chriftus erzwingen. enn Oie gläubigen
eifung in er reformatorifchen, anftı Chriften eRennen, Daß fie nicht Fabeln

anhangen, OonDdern Daß Chriftus GottesRa  en Haltung geführt hat, 19 bleibt
Ddoch Zu erklären, fie mit Oem eingeborener Schn °  © Menichen

er kämpfen hat, eine katholifiie: erichienen als er Weg, Qie
venDde eIVESUNG fein. Das äng mit un© Oas en Joh 1 6), unÖ Oaß
er chmweren, mirklich raDdikalen om nieman©0 ein an0eres Fundament
lammen, Oie eute Durch Dden Sanzch Pro egen kannn quDer elus Chriftus O,
teftantismus geht. Seit ngem innerlich 3, 11)
vorbereitet, fie eGt offen ausgebrochen. F follte er Reines Rückgriffes auf
Es hanDdelt fich nd  ts Geringeres RomhöSrigkeit ODer Verftockung eDürfen,
qals u Oas elen OPs Chriftentums., Die proteftantifche Theologen

en Chriftentum eine peligiöfe en »Mythus Qes o0, JahrhundDdertg« un
Kulturbemegung für fie fin© Chriftus, eine Aushöhlung OPs Chriftentum ZUr

Wehr leGen. Aber Rofenberg empfindetPaulus, Luther, Kalvin Entmwmicklungsfitufen,
Öie Ourch PUuUe Propheten Ders Oie Gegnerichaft DON Dieler eit uns

mel unÖ er iverden kÖönnen. Das angenehmer qals Die DON er katholifchen.
eVrutfe pra Qie Auflöfung OPs Dis Es nicht gemwiffen Reizes enft=

behren, eine I iite aller »„»fIchmückenDen Deisherigen Chriftentums. Die andern Oagegen
Detrachten Oas Chriftentum als Offenba IDÖFrfer« zuflammenzuftellen, mit enen RO=
rungsreligion, Öie Qem menichgemwor: fenberg eine Widerlacher aus er Be.
enen Gottesiohn hre abfolute, für mm kennenden rche belegt. Fr nenn fie
gültige SÖhe rreicht Hat. Das Oie be: kirchliche Metterniche unflerer eit (10),
kenntnisgläubige Richtung im Protefitantis eblofe Theologen, volksiremDe » J exte.
MUuSs, Qie in rche Chrifti fein P1« OÖohne Hauch OPs Iu  er  en
ill unÖ arum auch Autorität germanifchen Proteftmwefens, eine chliechte
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ar DON k$bbinerfi und Jelfiiten 99 Schon er Apoftel Paulus ßatun
»Apologeten«, enen die elementarite Fä den gefchrieben Or, 1, 23), er E:  =
higReit unbefangenen Sehen unÖ Rreuzigte rutus fei en en eın rger:  =  -
Denken überhaupt mangelt (36), und Wirft nıs unÖ® den Heiden Torheit. Als
ihnen DOr: immer mehr verfteinernDe Hal= »Höhe« er »Charakterzerfeßung er einift
tung, hoffnungslofe Starrheit unÖ Unmwmahr. qus eu  em Charakter geborenen Re=
haftigkeit (18), Priefterherrichfucht (20), formation« ird 0as Bekenntnis OPs Bi=
theologifche Beichränktheit (26), ein bluft: chofs eiler München bezeichnet » Wir

glauben eine heilige, katholifche unÖOles, aber ftarrfinniges appern, Oas fich
gleich einer tibetanifchen Gebetsmühle apoftoli irche, Qie oft er err aUs
mmer mwWieder glei  Örmig mwieDderholt (47), allen OlRßBern unÖ Raffen beruft« (16) Un
Leichenbitterkonfeflfion unÖ verknöcherten ale)  D mieDderholt QOieles Bekenntnis nur Die

Worte OPsS altkirchlichen, Qem 4, anrhunzSe  ierergeift (50) Aber {rOB Dieler Häu
Tung DO nklagen macht Rofenberg Ddoch Derft entftammenden ymbolums, Oas
einen Sgroßen Unterichie0 mwilchen Qer »F O:  } Oie iturgie falt er chriftlichen Gemein=z
milchen« unÖ er evangelifchen Kirchen= chaften übergegangen iit (»Et unam N:

(am, catholicam et apostolcam ccCle=eitung un ift immer noch geneigt
aub e1H, »Oaß en meilten Pfarrern, giam«)! Auch Oie »Oeutiche effe«, Oie

Superintendenten un ‚Bifchöfen‘ ulm. Qie Qer Martin  =  Luther-:  =  Bund 1935 eierte (75),
SAanNze Tragmeite hrer Handlungen ar hat mit Oem Wege nach Rom nichts

ernnicht bemußt gemorden ift« 85) tun (vgl. Grilar, Luther 121). Der ka
möchte ihnen vDerzei  hen, fie Nur oliliche heologieprofeflor Dr Koch,
DO  - OQem vernNängnisvoOollen »Wege 41ach Dder Qie Schrift »Rofenberg unÖ Qie Bibel«
Rom« ablallen mwollten. ann WDr  «x fich Derfalste (36), eOurIife mwohl einer näheren
Qie Wucht OPs Dereinten Angriffs Kennzeichnung, Der ap ZUr Or
mDider Oie katholifche Kirche yichten Onne2en.  E A forder Kirchenkonferenz (1937) keine Ein=

Die »univerfaliftifche, volksliofe« 1ia0ung erhalten konnte fie alfo quch
nicht »brüsken Form« ablennen79) Smilche 1r DIiIrO mit Vormürfen

Was Die »Germania« JuliPr Art er  üttet, Auch Oie Ichmwere 71)
nklage 0OPs Landesverrates ir 1937 Ichrieb, bezieht fich auf Öie früheren
fie vyrhoben unQ behauptet, Daß 0as infter:  = Konferenzen (a  olIm (1925) un Lau=z
natiıonale Rom Qie FeinDde. OC$s eu  en anne (1927)
Volkes ın Dbemußft verräterilicher eile Rofenberg beklagt bei er gefamten
SEeEQEN Oas Reich aufrufe 54) Es auch kirchlichen Polemik »GEQEN Oas ufkom.
nich er Hinmeis auf Qie Sittlichkeits= inen einer uen Welt« Oen übermiegend0
prozeile katholifche Priefiter unÖ gehäffigen Ton (78), ohne Qie Art OS
Ordensleute, I0O Del gelagt wirY, QOaß Qie Oones ermähnen, der vielfach
»Veutiche YTC fich gerade Hier Oir größte 0as Chriftentum ange  agen mwird, UnD
Zurückhaltung auferlegte unÖ über Dden 19 erhebt fich Zu Schluß die für eDe gel.
rein außerlichen Verlauf Ninaus nNur ftige AuseinandDerfeßung mwichtige rag
an Finzelheiten berichtete« 58) Daß Tau= nach er er Polemik; ennn S ift
en unQ aber aulenDe DO Priefitern DON vornhere  in unannehmbar, Daß Licht
und OrDdensleuten gemwiffenhaft hre Pflicht und Schatten fich zıwwilichen Chriftgläubigen
an haben unÖ fun, mird nıc u unÖ Neugläubigen 190 einfeitig verteilen
mwähnt ollten, 1IDIE nach pr Darftellung Olen=

Nur auf wenige Einzelheiten, Oie Qer bergs cheinen könnte.
M 9 Pribilla S, JBerichtigung eDurfen, fei eingegangen.

Daß Qie Deutung Luthers und einer eit
gefchichtlich unhaltbar ft, Darüber mDirO ifches Imperium und fein
unfer Oen Hiftorikern Einigkeit err!  en Schöpfer
Er irü als volklicher unÖ politifcher Wenn Rom er mOonumentalen Aus
Revolutionär gefchildert, aber Tein veli tellung Dden Mann eiert, er ntichei
giöfes GrundDanliegen iit vÖLlig verkannt OQenden Augenblick Rom, iicher Kultur
unÖ aubera gelaffen. Daß Qie e un römififchem elien DOT Aleran9rien,
DO Kreuz für Dden natürlichen Men= Öltlicher Kultur unÖ Örientaliichem Cha:
chen eine arte Rede ft, Oafür braucht vakter en Vorzug gab, 19 „Füllt amı

1Ur eine felbftverftändliche ich Dderinan fich nicht auf Luther berufen 20)


